Musterbrief
Rückforderung von Rücklastschrift- und Mahnpauschalen gegen die 1&1 Telecom GmbH und die 1 & 1 Mail und Media GmbH (gmx.de, web.de)
Stand: 5. September 2018
Die 1&1 Telecom GmbH und die 1&1 Mail & Media GmbH (gmx.de, web.de) wurden durch das Oberlandesgericht Koblenz (Urt. v. 29.06.2017, Az. 2 U 486/16) verurteilt, es zu unterlassen, Klauseln zu verwenden bzw. sich auf Klauseln zu berufen, nach denen Verbraucher für Rücklastschriften Pauschalen von 5,00 € und für Mahnungen von 2,50 € und mehr zahlen sollen. Das Urteil ist rechtskräftig. Falls Sie derartige Rücklastschrift- und Mahnpauschalen an 1&1 gezahlt haben, können Sie diese zurückfordern. Sie sollten allerdings die dreijährige Verjährungsfrist beachten (Beispiel: Im Jahre 2015 gezahlte Pauschalen können Sie ggf. nur noch bis zum Ablauf des 31.12.2018 zurückfordern.)
Später haben beide Unternehmen von ihren Kunden Rücklastschriftpauschalen von 4,50 € und Mahnpauschalen von 2,20 € verlangt. Auch die Erhebung dieser Pauschalen wurde den Unternehmen durch das Landgericht Koblenz (Urt. v. 04.07.2018, Az. 15 O 236/17) bereits verboten. Das Urteil ist aber noch nicht rechtskräftig. Wer möchte, kann dennoch versuchen, auch diese Pauschalen sogleich zurückzufordern. Uns sind zahlreiche Fälle bekannt geworden, in denen Unternehmen Rücklastschrift- und Mahnpauschalen ihren Kunden auf Beschwerde „aus Kulanz“ schnell wieder gutgeschrieben haben. 
Auf den folgenden zwei Seiten dieser Datei finden Sie zwei Musterschreiben, mit denen Sie die Pauschalen zurückzufordern können. Tauschen Sie einfach die in spitze Klammern gesetzten Passagen durch Ihre individuellen Daten aus. Wenn Sie nur eine Rechnung beanstanden wollen, löschen Sie die überflüssigen Rechnungszeilen einfach. Als Zahlungsfrist sollten Sie etwa zwei Wochen gewähren.
Wir empfehlen, das Schreiben zu faxen. In diesem Fall haben Sie immerhin einen preiswerten Absendenachweis. Sie können das Schreiben auch per Post versenden. Dann sollten Sie die Zeile „per Fax …“ über der Empfängeradresse löschen.
Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei der Anspruchsdurchsetzung.

Ihr Deutscher Verbraucherschutzverein e.V.
<Ihre Anschrift>

per Fax: 0721 / 960 8132
1&1 Telecom GmbH

Elgendorfer Str. 57
56410 Montabaur

<Ort>, <Datum>
 

Meine Kundenummer: <Ihre Kundennummer>
Rückzahlung von Rücklastschrift- bzw. Mahnpauschalen
Sehr geehrte Damen und Herren,
Sie haben von mir in folgenden Fällen Rücklastschrift- bzw. Mahnpauschalen vereinnahmt:

Rechnung Nr. <Rechnungsnummer> vom <Datum>, Rücklastschriftpauschale
5,00 € 

Rechnung Nr. <Rechnungsnummer> vom <Datum>, Rücklastschriftpauschale
5,00 € 

Rechnung Nr. <Rechnungsnummer> vom <Datum>, Mahnpauschale
2,50 € 

Summe:
<Summe> €
Durch das Oberlandesgericht Koblenz (Urt. v. 29.06.2017, Az. 2 U 486/16) wurde Ihnen untersagt, Rücklastschriftpauschalen von 5,00 € und Mahnpauschalen von 2,50 € oder höher zu erheben. Durch das Landgericht Koblenz (Urt. v. 04.07.2018, Az. 15 O 236/17) wurde Ihnen untersagt, Rücklastschriftpauschalen von 4,50 € und Mahnpauschalen von 2,20 € oder höher zu erheben.
Ich fordere Sie daher auf, oben aufgelistete Beträge von insgesamt 

<Betrag> € bis zum <Datum>
auf mein Konto

IBAN: <IBAN>


BIC: <BIC>

zu überweisen.

Mit freundlichen Grüßen
<Unterschrift>
<Ihre Anschrift>

per Fax: 02602 / 961010
1&1 Mail & Media GmbH

Elgendorfer Str. 57
56410 Montabaur

<Ort>, <Datum>
 

Meine Kundenummer: <Ihre Kundennummer>

Rückzahlung von Rücklastschrift- bzw. Mahnpauschalen
Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie haben von mir in folgenden Fällen Rücklastschrift- bzw. Mahnpauschalen vereinnahmt:

Rechnung Nr. <Rechnungsnummer> vom <Datum>, Rücklastschriftpauschale
5,00 € 

Rechnung Nr. <Rechnungsnummer> vom <Datum>, Rücklastschriftpauschale
5,00 € 

Rechnung Nr. <Rechnungsnummer> vom <Datum>, Mahnpauschale
2,50 € 

Summe:
<Summe> €
Durch das Oberlandesgericht Koblenz (Urt. v. 29.06.2017, Az. 2 U 486/16) wurde Ihnen untersagt, Rücklastschriftpauschalen von 5,00 € und Mahnpauschalen von 2,50 € oder höher zu erheben. Durch das Landgericht Koblenz (Urt. v. 04.07.2018, Az. 15 O 236/17) wurde Ihnen untersagt, Rücklastschriftpauschalen von 4,50 € und Mahnpauschalen von 2,20 € oder höher zu erheben.
Ich fordere Sie daher auf, oben aufgelistete Beträge von insgesamt 


<Betrag> € bis zum <Datum>
auf mein Konto


IBAN: <IBAN>


BIC: <BIC>

zu überweisen.

Mit freundlichen Grüßen

<Unterschrift>
